
Nnen Orden der einen Kirche. Nach Zahl, Profil, Geschichte gewiß “etwas Besonderes“. Was
seine TODleme e{rl ingegen einer VOonNn vielen, eiıner VOL uns en Dıeser en
ıst ın etzter Zeıt auch 1n ulNlseTren Ländern wiederholt Gesprächsstoi{f geworden. Hs gab
ıne barsche Oifentliche Kritik eines Historikers SJ (L o 1n einer Zeitung, mit e1INeEeT
Replik VO  - Rahner (Teile davon finden sich ın diesem Büchlein, 142%). Hs gab 1nNe
spannungsgeladene Generalkongregation VOT {i{wa einem Jahr. Es gibt darüber hinaus
aum 1ne gesamtkirchliche Entwicklung, der dieser en nicht beteiligt ist, und wenige
Ereignisse, die sich fern ihm abspielen, S50 ist typisch und SINgulär zugleich, Das Büch-
lein ıll bDer ı3: informieren, ıll helfen, ih; kennenzulernen.
Das ges:  1e. 1n TEel Teilen *  truktur der Gesellschaft esu 1n diesem Teil findet
sich das meıste niormatıonsmaterial Zahlen, ufgaben, Berufsfelder, ruktur, Verfassung,
Tätigkeit 1M deutschsprachigen aum Der zweiıte Teil („Die Jesuiten un: ihre es  ichte“
09—112) Tzahlt die Vergangenheit, der dritte („ Wohin teuert der Orden?“*, 113—155) De-
euchtet die Gegenwart. Vorweg sSe1'Ss gesagt das Büchlein 1es' sich für den interessierten
Angehörigen eines anderen ()rdens ausgesprochen spannend, Es ist 1nNne prickelnde Mischung
VO  w} Entmythologisierung und der Reproduktion des singulären mage SJ mıiıt den Mitteln
nuüuchterner Information. Gerade, indem hier iniormiert wird, wird Fasziınatlion hervorgerufen.
Diıie Selbstkritik ist deutlich da, bDer auch sS1e Tag' nochmals dem positiven Eindruck
bel, der ezüglı der SJ ler enistie. Einige Konfliktaspekte eiwa ezügli der etzten
Generalkongregation fallen jedoch dUS, bleiben unerwähnt. Als Gesamteindruck ergibt
sıch hler ieg' weder 1ne ONrende Selbstkritik VOTI noch e1INe Sıtuationsanalyse, WI1e INäa.  }
S1ie IUr den Hausgebrauch anstellen würde, sondern eine Selbstdarstellung, und ZWäaTl 1ne
gekonnte. Es spricht für das Geschick des „Autorenteams SJ“ un eiz für das
Format des Ordens, der hler eschrieben wird, daß 1ne nüchterne und zugleich De-
strickende Darstellung entstehen konnte Lippert

BOER, Hans A., Unterwegs erfahren. Notizen AaUSs drei Kontinenten. Mit einem
Vorwort VO  5 Helmut Gollwitzer. Wuppertal 1975 Jugenddienst-Verlag. 184 S kart.,

16,80
Das Buch erImMmäag 1ne zweilache ea  10 e1m Leser dieser Fetzen aus einem einzigenaufwühlenden Erleben“ Gollwitzer auszulösen: einerseits echte ET-1m OrWOor
schütterung ber Gewalt, Brutalität, Foltern, die erl. 1ın üdvietnam und ambodscha
eigenen Leib erfuhr. Dann ber weich recht bald der Respekt Man sich regelrechtIÜür umm verkau: UTrCci die umutung solcher sıch VAN deutlich als Linkspropagandaerweisenden Darstellungs- Uun! Demonstrationsart. Das Buch wird Z U Anschauungsobjekt,WIe durch Stilmittel und immungsmache 1ne mit dem eckmantel christlicher Liebeslehre
ehangene Revolutionsideologie suggeriert werden kann Für 1Ne derartige Beurteilungfinden sich 1n dem Buch Belege 1ın u  e, LWa:!
„E1INn kapitalistischer Kaufmann kann kein Christ selıin. Denn eın Christ kann NUur e1n
S50zlalist sein.“ (20)
„Die Predigten esu und die Marxschen Schriften stimmen ın e1s un! Haltung üDer-
eın (25) daß Jesus auch eın ‚Skandaleur’, eın Revolutionär, eın Provokateur,
e1iNn O11101S und sozlal engaglerter ensch gewesen ist. ET T1Ie die ucherer aus den
Tempeln
„Das Wort ‚Revolution ist en schönes Wort, e1Nn Wort Keine christliche Theologie
ann au{f das Wort ‚Revolution verzichten, solange s1e 1S! Theologie sein ıll Was
el. dieses Wort anders als Umkehr und Buße Ein wahrha: neutestamentli:  es ema.  C (26)

diesen Zusammenhang der arstellungen gehört ann naturlı die notorische Verur-
teilung der Amerikaner als völlig korrupt un! den Nazis gleich tyrannisch-macht-
besessen 1mMm egensatz 1na „Die Protagonisten dieser wachsenden Kultur,
Chinas Kommunisten, en die Konsequenzen gezogen Sie praktizieren mehr christliche
Nächstenliebe indem S1e den Schwachen helfen, ihre Zukunft selbst bauen. Auf
der anderen eıte kämpft die abendländische, die ‚Christliche‘ Kultur ihr Überleben.  -
Es ist dem Buch allein zuguie halten, „daß das Übermaß des Tliebien den Veriasser
überwältigt“ (Gollwitzer), Doch selbst sein Appell ZU amp. Ungerechtigkeit
un! Unterdrückung ist UT mit spurbaren Abstrichen ernstzunehmen, wle: „Einen amerl-
kanischen Regierungsmann kidnappen, amı politische Gefangene befreien der
den Tieg ın Vietnam beenden kann 1ne solche Tat nicht neutestamentlich sein?”
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„Es geht VOTI em die rage, ob QUuUS irchlichen Mitteln auch solche Widerstandsgruppen
1n der Dritten Welt finanziell unterstützt werden sollen, die ihren amp mıiıt der
1n der and führen. me1lne, daß WIT diese rage 1U VO. Evangelium hNner beantworten
dürifen
1Nne Tealistische Sicht der anstehenden TODIeme und ann Einsatz Ar das en der

WIe ja ständig wWenn auch nıcht hinreichend pra  izler wird, bringen uNs
her weıter als blındes Sortieren und Gleichschalten
Mit diesem Buch erImMad der „Jugenddienst-Verlag“ der Jugend keinen vernünitigen,
ruchtbaren Dienst erwelsen: Kann 118  — mıt solchem aterıa. ernsthaft Jugendarbeit
betreiben? Hugoth

Lexikon der christlichen Ikonographie, Ikonographie der Heiligen. Innozenz
bis Melchisedech. Hrsg. A Wolfgang BRAUNFELS Rom-Freiburg-Basel-Wien: 1974
Verlag Herder. 314 sI Ln Subskriptionspreis: 158,—
Wenn WIT hier den und vorletzte Band des „Lexikons der christlichen Ikonographie“*
mit den tichworten „Innozenz“” DIS „Melchisedech“ vorstellen, brauchen WIT ber den
Aufbau der Artikel eın Wort mehr verlieren, da bereıts irüher dargeste. worden ist.
Was den Inhalt angeht, bei diesem Band w1ıe bei seınen Organgern die ungeheure

der Informationen auf, die 1n dieser Form SONS nirgends geboten wWIrTrd. Allerdings
und das ıst ohl bei einem solch umfangreichen Werk nıcht anders erwartien Sind
nicht alle Angaben Zuverlässig. Diese JTatsache sel hier besonders hervorgehoben, da den
Anschein hat, als jiege diıesmal die Fehlerquote er und selen die äangel gravierender
als iın den übrigen Bänden
So ist die selbstverständliche Identifizierung der vıer Evangelisten mi1t bestimmten
1 Neuen lestament genannien Personen nicht mehr hne weiteres durchführbar. Auch
ıst Zurückhaltung geboten bel der Zuwelsung der Offenbarung des Johannes den @T:
fasser des Evangeliums und der TEl Johannes-Briefe, ebenso Del der Gleichsetzung
des postels aus mıiıt dem Zöllner eVvV1l (vgl azu Alifred Wikenhauser/Josef chmid,
Einleitung 1n das Neue Testament, reiburg
Gelegentlich möchte {an sich eine deutlichere Unterscheidung ünschen zwischen dem, W as
historisch gesi  ert, wahrscheinlich DZW. möglich ist, und legendären Angaben S50 ist
iwa der Aufenthalt des postels Johannes 1M kleinasiatischen Ephesus 109) möglich,
Der nicht Sicher. Ferner LTragen die als „mMauptereignisse seines Lebens angegebe-
nen ‚plsoden legendären harakter.
Wenn unter dem WOTr „Kanonheilige  \ (S 270) el. „In lturgie rOoMmM. Messe
iinden sıch bis etzten Liturglereform innerhalb Canon Missae kanon., Reihen einer
historisch gewachsenen 11.-Folge”, handelt sıch hierbei eine unzutreffende Be-
auptung. Die beiden Heiligenlisten 1mM TOM., Ochgebet sind auch eute och vorhan-.-
den Es besteht edigli die M O q TT C el 1ın der ebieler die Heiliıgenlisten
verkürzen. Die Einreihung des „Communicantes“* und o  15 quoque ın die dus dem sien
ekannten Interzessionsgebete wird dem INn der beiden schnitte des TOMm. Hochgebetes
nicht voll gerecht. FÜr das „Communicantes“” vgl Leo Eizenhöfer, e 1gitur un „Com-
municantes“ 1mM römischen anon SaCcTI1s Erudirı (1956) Offensichtlich ist dieser
Aui{isatz nicht berücksichtigt worden.

Unbefriedigen sind auch die Erläuterungen den Stichworten „Kirchenlehrer“ S32
und „Kirchenväter“ (S 314) Der Name „Kirchenvater” 1st keineswegs - ırch. Ehrenname
für Kirchenschriftsteller der Tühzeit”, sondern, w1e sich dUus dem weiteren Tlext erglbt,
Nur für D S N Kirchenschriftsteller der IUuNnzelı Von den KT  enlehrern
ann I1Nld. nıch einfachhin schreiben: S1e „stellen Auswahl dUsSs Kırchenvatern dar  &8
WAar sind einige Kir:  envater auch Kirchenlehrer, ber „vlele Sind nıcht Kirchenväter,
weil ihnen deren Merkmal ‚antiquitas fehlt“ 313) Man vgl azu Rahner, Kir-
chenlehrer Ü 1961) 229/31; Stulber, Kirchenvater eb 272/4
Soviel 1mM einzelnen dem Band der „Ikonographie der Heiligen”. TOLz er Aus-
stellungen S1e betreififen 1Ur einen geringfügigen 'Teil des VOIg!  en Materı1als kann
Inan S Das „Lexikon der christlichen Ikonographie stellt eın Hilfsmittel ZU.

Verständnis der eiligen und ihrer Verehrung dar. Schmitz
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